TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) dauerhaft einzugriinen. (Gréen und Qualitdten gem. BdB-Glitebestimmungen) Weitere Informationen fiir die Eigenvorsorge sind auf der Homepage des Abwasserbetriebs Troisdorf unter Gewerbegebiete rosdor IE;:erAEgrrngmeister

Einzelhandel GE (GeméR § 1 Abs. 5 BauNVO i.V. mit § 1 Abs. 9 BauNVO) Die Arten sind folgender Liste zu entnehmen: Baume https://www.abwasserbetrieb-trolsdorf.de/grundstuecksentwaesserung/niederschiagswasser zu finden. @ (§8BauNVO)

Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflachen fir den Verkauf an letzte (Pflanzabstand 2 x 2 m, je angefangene 100 m? ist ein leichter Heister zu pflanzen) VermeidungsmaRnahme 1 - betriebsbedingt: Vermeidung von Vogelschlag Vermessungsingenieur

Verbraucher sind nicht zul&ssig. Clematis in Sorten Waldreben Acer campestre Feldahorn 2 x.v. Saml. 50/80 i i 5 i i

Abweichend von der vorstehenden Regelung sind Handwerksbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Hydrangea petiolaris Kletter-Hortensie Carpinus betulus Hainbuche 3 x.v. Saml. 50/80 ggpgﬁgeRlschI?_IgE;;E\’/\ler&mlald;gsssllgf(z%rgg; I?g?&?:ﬁ:{g;gggﬂ”%%g;# eljllr?c;rl]iqcer:ggnéat(}legnl.m?tCC!}—I”a\As”a’n dHI_.icrYt\‘/‘. MAR DER BAULICHEN NUTZUNG TROISAOM, oo gez.

untergeordneten Verkaufsflachen fir den Verkauf an letzte Verbraucher, wenn das angebotene Sortiment Parthenocissus quinqufolia Wilder Wein Crataegus monogyna WeiRdorn 3 x.v. Saml. 50/80 . ' = : o\ : » ; : (§ 5 Abs. 2 Nr.1, § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO ) R, S S—
) . . o : : . o . . s ; " 2., Uberarbeitete Auflage. Schweizerische Vogelwarte Sempach. 65 S.). Insbesondere sind folgende Offentl. bestellter Vermessungsingenieur

aus eigener Herstellung stammt und der Betrieb aufgrund der von ihm ausgehenden Emissionen Parthenocissus tricuspidata Veitchii Wilder Wein Prunus avium Vogelkirsche 2 x.v. Saml. 50/80 Vorgaben zu beachten:

typischerweise nur in einem Gewerbe- oder Industriegebiet zuldssig ist, sowie Kioske, d.h. vom Kaufpublikum Polygonum aubertii Knéterich Quercus robur Stieleiche 2 x.v. Saml. 50/80 ' 0.8 Grundflachenzahl Es wird bescheinigt, dass das Datum und die Unterschrift des/r offentlich bestellten Vermessungsingenieurs*in mit der Unterschrift auf der Originalplangrundiage

nicht betretbare Verkaufsstéande, die der Versorgung der im Gebiet Beschaftigten dienen, generell zulassig. Rosa spec. Kletter-Rosen, Sorten ’ {ibereinstimmen.

Emissionsgrad der Betriebe und Anlagen
In dem Gewerbegebiet ist gemafl §8 BauNVO die nachfolgend aufgefihrten Betriebsarten sowie Anlagen mit
einem vergleichbaren Emissionsgrad nicht zulassig (§1Abs.4 BauNVO): Abstandsklasse | - IV (Ifd. Nrn. 1 -

6.5 Fassadenbegriinung

Zusammenhangende geschlossene AuRRenwandflachen von mehr als 40 m? sind flachig und dauerhaft mit
Schling- und Kletterpflanzen zu begriinen wenn dem Brandschutz nichts entgegensteht. Es ist eine Pflanze
pro 2,0 m Wandlédnge zu setzen. Die Pflanzbeete missen mindestens 0,5 m? grof3 und mindestens 50 cm
tief sein. Der durchwurzelbare Bodenraum muss mindestens 1,0 cbm betragen. Wandgebundene Systeme
sind gleichwertig. Trafostationen sowie Standplatze fur Millbehalter im Freien sind mit Rankgerusten o0.3.

Stellplatzbegriinung
Je angefangene 6 Stellplatze ist ein grof3kroniger Laubbaum gemaf der folgenden Pflanzliste anzupflanzen
und dauerhaft zu erhalten. Im Bereich des Schutzstreifens der 380 kV Leitung Sechtem-Siegburg sind

7.2 MaBnahme: Aufforstung

Auf der festgesetzten Flache ist eine Aufforstung mit Laubgehdlzen der potentiellen natirlichen Vegetation
gemaR der folgenden Pflanzliste vorzunehmen. Die Randbereiche sind durch Sukzession als Saumbereiche
zu entwickeln. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu erhalten.

Pflanzliste

MaRnahme zum Schutz des Bodens

Vor der Lagerung von Materialien bzw. vor dem Befahren von Flachen ist der Oberboden gem. DIN 18915
abzuschieben und zwischenzulagern. Uberschiissiger Boden darf abgefahren und muss fachgerecht
deponiert werden. Der durch Baumaflinahmen nur zeitweise in Anspruch genommene Boden ist jeweils nach

Gewasserschutz/ Starkregen

Starkregenereignisse kénnen unabhéngig von FlieRgewéassern an jedem Ort zu lokaler Uberflutung fiihren. Je
nach Rahmenbedingungen (Topographie und Flachennutzung in der Umgebung) sollte dies bei der weiteren
Planung berticksichtigt werden. Es wird empfohlen entsprechende Schutzmal3nahmen durchzufihren, um ein
Eindringen von Regenwasser in Gebaude zu verhindern. Es wird auf die allgemeine Sorgfaltspflicht gemaf §

5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und auf § 78 b WHS hingewiesen.

+ Der AulRenreflexionsgrad samtlicher Glaselemente ist auf max. 15 % zu reduzieren.

+ Sollten grofR¥flachige Verglasungen vorgesehen werden, sind Glasscheiben mit Markierungen der Kategorie
,hoch  wirksam“ nach ROSSLER (ROSSLER, M. & DOPPLER, W. (2022): Vogelanprall an Glasflachen
Gepriifte Muster. Folder der Wiener Umweltanwaltschaft, 5. Auflage) bzw. SCHMID et al. 2022 (s.0.) zu
verwenden.

PLANZEICHNUNG

LEGENDE

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 5 Abs. 2Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB ; §§ 1-11 BauNVO)

GBH 24,0m max. Gebaudehdhe in 24,0m Uber Bezugspunkt, siehe TF Punkt 1.2.1

GBH 24,0m* max. Gebaudehohe in 24,0m tber Bezugspunkt, sieche TF Punkt 1.2.2

VERFAHRENSVERMERKE

Plangrundlage / Planzeichnung

Der Plangrundlage liegt der Inhalt des Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystems (ALKIS) des Rhein-Sieg-Kreises (Stand 21.12.2022) und die topografische
Aufnahmen vom 21.12.2022 des Ing. Biiros Kubella zugrunde.

Der Burgermeister
Troisdorf, ... im Auftrag

Amtsleiterin Stadtplanungsamt

Es wird bescheinigt, dass die Festlegungen der stédtebaulichen Planung geometrisch eindeutig sind.

80) der Abstandsliste 2007 zum Runderlass des Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft abweichend von dieser Festsetzung nur kleinkronige Baume gemaf der folgenden Pflanzliste anzupflanzen. Abschluss der Inanspruchnahme und vor der Begriinung abschnittsweise zu lockern und in seiner BAUWEISE. BAULINIEN. BAUGRENZEN Der Biraermeister
und Verbraucherschutz vom 06.06.2007 (MBI. NRW. 2007 S. 659). Zum Schutz vor Beschadigungen sind die Baume durch Poller 0.a. zu schitzen. Je Baum ist eine offene urspriinglichen Machtigkeit wieder anzudecken. VermeidungsmaBnahme 2 bau-/ betriebsbedingt: Vermeidung unnétiger Lichtemissionen ’ g TIOISTOT o i Auﬁrgg
Bodenflache von mindestens 10 m? mit Bodendeckern und Stauden geméaR der nachfolgenden Pflanzliste zu ; . ; . (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
9 9 Sofern die Gebdude nachts beleuchtet werden, sollten bei der Beleuchtung der geplanten Anlagen die L S T T T T
Als Ausnahme konnen unter bestimmten Voraussetzungen im Einzelfall Betriebsarten der Abstandsklasse IV begrinen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Befestigung dieser Bodenflachen ist unzulassig. SchutzmaBnahmen vor schidlichen Umwelteinwirkungen (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) folgenden Grundsétze eingehalten werden (vgl SbHMID ET AL, 2022): Vermessungsingenieur
gdethft\)lagendmit é;‘ﬂnligherr]n Emis(siorésv%rhalten zugBeIassgnt;Ner(:]en, \évenn der Na)Cf(ljweilsEerbracht wird, dass Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans sind Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche ' ’ ' AL a abweichende Bauweise Planverfasser
urch besondere Malnahmen (z. B. Bauweise, Betriebsbeschrankungen etc.) die Emissionen so weit Pflanzliste Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten. R R . o 45 _ .
begrenzt werden, dass die von dem Betrieb ausgehenden Emissionen in schutzwiirdigen Gebieten nicht (GréRen und Qualitaten gem. BdB-Giitebestimmungen) ° ’ . '|\5A|i|:lsir?1tizonnngkvuonnsggllqeeurghlﬂjc:éSndu;ui?rﬁnv;ciiifel:]cgg?ndIg = Iuwevmwem Baugrenze et it ces Beaungsplanes il vom Sidplanungea dr Sa Trolsdort erartetet Der Bilrgermeister
wesentlich storen oder schadliche Umwelteinwirkungen vermieden werden. Dies ist im Einzelfall Die berechneten maRgeblichen AuBenlarmpegel nach DIN 4109-2:2018 sind im Bebauungsplan dargestellt. . abgeschirmte Leuchten mit geschlossenem Gehause N TrOISAOM, oo Im Auftrag
(gegebenenfalls gutachterlich) nachzuweisen. GroBkroniqe.Béume _ Die sich aus dem malfigeblichen Auflenlarmpegel ergebenden Schallschutzmaflnahmen sind auf Basis der « Verhinderung der Abstrahlung iiber die Horizontale = VERKEHRSFLACHEN N —
Acer platanoides Spitzahorn H. 3xv. 16/18 DIN 4109-2:2018 zu ermitteln. (Grundlage: Anlagen A3 des Schallgutachtens). « Oberflachentemperatur unter 60°C g (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) Amtsleiterin Stadtplanungsamt
Tankstellen und Anlagen fiir sportliche Zwecke Carpinus betulus Hainbuche H. 3xv. 16/18 - Bei Abstrahlungen Begrenzung des Lichtkegels auf das zu beleuchtende Objekt; vorzugsweise s, g . . . Aufstellungsbeschluss
Die nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 (Tankstellen) und Nr. 4 (Anlagen fur sportliche Zwecke) allgemein zuldssigen Quercus petraea Traubeneiche H. 3xv. 16/18 Raume, die der Schlafnutzung dienen, sind mit einem fensteréffnungsunabhangigen Liftungssystem Beleuchtung von oben ' ] D/ ) Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Denkmalschutz des Rates der Stadt Troisdorf hat in seiner Sitzung am 03.11.2021 den Beschluss zur Anderung des
Nutzungen sind nur ausnahmsweise zuléssig. Tilia cordata Winterlinde H. 3xv. 16/18 auszustatten, wenn der prognostizierte Beurteilungspegel nachts 45 dB(A) oder mehr betragt. (Grundlage: - Verwendung von Bewegungsmeldern N @ . Bebauungsplanes gem. § 2 Abs.1i.V.m. § 1 Abs. 8 i.V.m. § 13a BauGB mit dem Hinweis, dass der Plan ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB
Anlage A1/A2 des Schallgutachtens). « Verbot von Lasern und Reklamescheinwerfern - g StralRenverkehrsflachen gedndert werden soll, gefasst und wurde am 20.11.2022 bekannt gemacht.
. . P N . . . . . N P /
Bordelle und bordellartige Betriebe, Schrottplatze und Abwrackplatze . . _ Kleinkronige / kleinbleibende Baume bis ca. 8 m _ , _ _ _ « Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel, die mdglichst wenig Strahlung im kurzwelligen und I o o TROISUOM, e e
Gemal § 1 Abs. 5 BauNVO sind Bordelle und bordellartige Betriebe, Schrottplatze und Abwrackplatze nicht Acer platanoides "Globosum” Kugel-Ahorn H. 3xv.16/18 Von dieser textlichen Festsetzung kann abgewichen werden, wenn im bauordnungsrechtlichen UV-Bereich des Farbspektrums abstrahlen i - —— lini h iber Verkehrsflach Zweckbest Vorsitzender Ausschuss filr Stadtentwicklung und Denkmalschutz
zulassig. Amelanchier araborea "Robin Hill” Felsenbirne "Robin Hill” H. 3xv.16/18 Genehmigungsverfahren durch einen Sachverstandlgen der Nachweis erbracht wird, dass fu_r die « Einsatz von Natrium-Niederdrucklampen, Natrium- Hochdrucklampen oder warm-weifen LEDs (z.B. o sigs o s Strafenbegrenzungslinie auch gegeniber Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmu Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit, der Behérden und sonstigen Triger offentlicher Belange
Crataegus crus-galli Hahnen-Dorn H. 3xv.16/18 Neubebauung nach den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes oder fir die Bestandsbebauung geringere schmalbandige Amber oder PC Amber LED, Lichtfarbe <= 2.700 Kelvin, besser <= 2.400 Kelvin). p : S a” o N o o , )
Anlagen fiir kirchliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke sowie Vergniigungsstitten Crataegus laevigata "Pauls Scarlet” Rot-Dorn H. 3xv.16/18 mafgebende AulRenlarmpegel vorliegen. ’ ’ _ K e B e Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung, Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit ist gem. § 3 Abs. 1 BauGB durch Gffentlichen Aushang des Planvorentwurfes vom 20.8.2022 bis 19.009.2022 durchgefifrt
n . . . N e . » ” .. . . . . . . . g y 564 worden. Die von der Planung betroffenen Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind am 15.08.2022 gem. § 4 Abs.1 BauGB beteiligt worden.
Gemal §1 Abs. 6 BauNVO i.V. mit §1 Abs. 9 BauNVO wird festgesetzt, dass die gemal § 8 Abs. 3 Nr. 2 Crataegus laevigata "Plena Gefillter Weil-Dorn H. 3xv.16/18 Abweichungen von den Festsetzungen sind insbesondere in Bezug auf den maRgeblichen AuRenlarmpegel 12. Entfernungvon Aufwuchs L s T o e P FuR- und Radweg
(Anlagen fur kirchliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke) und Nr. 3 (Vergnligungsstatten) BauNVO Malus-Hybriden Zierapfel -Hybriden H. 3xv.16/18 bei Blironutzung - zulassig, wenn hierflr ein schalltechnischer Nachweis erbracht werden kann. Die Entfernung von Aufwuchs, insbesondere von Baumen und Strauchern, darf aus Griinden des o P Folcigoholz sieho TF Nr. 6.11 el ‘ﬁ/ , l iy Der Biirgermeister
ausnahmsweise zulassige Nutzungsart nicht zuldssig sind. Prunus cerasifera "Nigra” Blutpflaume H. 3xv.16/18 . i ] - s | N : O o . o @ rivate Parkflache TIOISAOM, ... Im Auftrag
I BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN) (5  Abs  BauGB prerechulzoe tur ulehalo der BrutForanzungssen von Vegelr und Fldemausen (OKober b : T e D) " s
1.6 Betriebswohnungen (privilegierte Wohnnutzung) Robinia pseudacacia "Umbraculifera”  Kugel-Robinie H. 3xv.16/18 in Verbindung mit § 89 BauO NRW) mit besonderer Genehmigung der Naturschutzbehérde maglich : 000000 OMEd s s & & & Bereich ohne Ein- und Ausfahrt Veréffentlich pianing
Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 (Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber Sorbus Americana Amerikan. Eberesche H. 3xv.16/18 ' %, : *’I . erorrentlichung
i i i ASSi i i 3 i En— = = 4 = . Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Denkmalschutz des Rates der Stadt Troisdorf hat in seiner Sitzung am 11.06.2025 den Entwurf des Bebauungsplanes und die
lér;?rigbesmreubnscliesltti?;)k :Sggsrmz\ﬁ/fﬁsii (Z)LtJ)ISrS Selgihgsstzﬂngus\tarTn:[sszzseB (;i?gsrzplfung aut eine Wohnung pro Straucher :?Chg::::tlgn%lan ebiet sind nur Flachdacher, flachgeneigte Sattel- und Pultddcher und sonstige Einsichtnahme in technische Regelwerke n ; P M VERSORGUNG, ABFALLENTSORGUNG, ABWASSERBESEITIGUNG Begriindung gebilligt und dieveréffge”"i‘?hung sowie die Beteiligung der Behorden beschlossen. ’ =
9 9 ausSnanmSwWelse 9 SHAULnet 9 9 ' genelg 9 Aufgrund der geltenden Rechtsprechung (siehe BVerwG, 4BN23.16) werden Vorschriften, Regelwerke, (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB )
Amelanchier laevis Hangende Felsenbirne 3xv, m.Db., 150/175 Industriedachformen zulassig. Als Obergrenze fir die Dachneigung werden 15 Grad festgesetzt. Dacher sind Erlasse etc, auf die im Bebauungsplan Bezug genommen wird, bei der Stadt Troisdorf wahrend der i w : : © ) 7 ’ THOISUOM, oo ettt
1.7 Lagerflachen Coluthea arborescens Blasenstrauch 3xv, m.Db., 150/200 mindestens extensiv zu begriinen (soweit brandschutztechnische oder sicherheitstechnische Bestimmungen Dienststundén der Stadtverwaltung im Rathaus Stadtplanungsamt’ 3. Obergeschoss, Kdlner Strae 176 T e ) Yoo s ' Vorsitzender Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Denkmalschutz
Die nach § 8 Abs. 1 allgemein zuldssigen Lagerflachen sind nur im Anstand von 25 m zur Cornus alba Weiller Hartriegel 3xv, m.B., 150/200 nicht entgegenstehen). Fir die Dachflaichen sind helle Farbténe, die bei Sonneneinstrahlung nur eine 53840 Troisdorf - ’ jedermanns ’ Einsicht ' bereitgehalten’ " ’ [l
StralRenbegrenzungslinie zuldssig. Ausgenommen davon ist die Stichstrale Steinmannweg. Cornus sanguinea Roter Hartriegel 3xv, m.B., 150/200 minimierte Warmeaufnahme aufweisen, (der Albedo-Wert soll den Wert von 0,3 nicht unterschreiten, ’ ' V2 5 N Flachen fur Versorgungsanlagen, u.a. Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begrindung mit den wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen wurden vom ................. e -..gem. § 3
Cotoneaster multiiflorus Blitenmispel 3xv. m.B., 150/175 Hellbezugswert von mindestens 30 %) zu verwenden. RAL- Farben 9001, 9002, 9003, 9010, 9012 und 1916 X é Abs.21.V.m. §13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB, mit dem Hinweis, dass von einer Umweltprifung abgesehen wird, veroffenticht. Ort und Dauer der Verdffentlichung sind am
. . . . © il N O A /4 4 e ortstiblich bekannt gemacht worden. Die Behdrden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 2 i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr.1 BauGB von der
2. MaR der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Crataegus monogyna Weiltdorn 3xv, m.Db., 150/200 sind geeignet. s — | Verbffentiichung am ................ benachrichtigt und beteiligt worden.
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen 3xv, m.Db., 150/200 Bitumendachbahnen- und Foliendeckungen mit mehr als 6 Grad Neigung sind fiir bauliche Hauptanlagen % ' 5 3 D Elektrizitat Der Biirgermeister
2.1 Maximale Hohe der baulichen Anlagen auBerhalb des Schutzstreifens GE (max. 24 m) Viburnum lantana Wolliger Schneeball 3xv, m.B., 150/200 ausgeschlossen. M, “ TIOISAOM, .vvvrrvevrrrsverrrrs In Vertretung
Die maximal zuldssige Hoéhe der baulichen Anlagen auRerhalb des Schutzstreifens der Viburnum fragrans Duft- Schneeball 3xv, m.B., 150/200 5543 . s e
SiﬂEZT;zzaggsr%%ifgzIr(:r:u(g?ur?crizlt%tclfls?%:hfnden zeiohnerisehen Festsetzungen der Plandarstellung fr die viournum opule sem: Schnecbal e . 0D Eﬁfi?g eFr;ssaden sind hellen Farbténen, die bei Sonneneinstrahlun [ inimi 3 . g aq o HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN Satzungsbeschluss
: : g nur eine minimierte Warmeaufnahme - 4 = (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB )
Bodendecker / Stauden aufweisen, (der Albedo-Wert soll den Wert von 0,3 nicht unterschreiten, Hellbezugswert von mindestens 30 s ol . . L . . . Der Rat der Stadt Troisdorf hat die vereinfachte / Erganzung des Bebauungsplan nach Priifung der eingegangenen Stellungnahmen in seiner Sitzung am ............cccccccoeeen.
Als oberer Bezugspunkt fiir die maximale Gebaudehdhe gilt die Oberkante Attika (Flachdach) bzw. die Chaenomeles "Elly Mossel” Scheinquitte 2xv. 40/60 %) zu verwenden. RAL- Farben 9001, 9002, 9003, 9010, 9012 und 1916 sind geeignet. Die Festsetzungen 2 /// [~ . L als Satzung beschlossen (§ 10 BauGB); die Begriindung ist beschlossen worden.
Firstlinie (geneigtes Dach). Hedera helix Efeu 2xv. mTB. 60/80 zur Fassadenbegriinung sind zu beachten (vgl. | 6.5). . ° w0 6 —&—#—<  Hauptleitung oberirdisch Troisdor
Lonicera xylesteoides "Clavey's Dwarf” Heckenkirsche 2xv. 40/60 Die Farben Griin, Blau, Violett (Farbreihen 120 bis 360 des RAL-Design-Systems) dirfen nicht verwendet . A ° : 5 LALS Do 5461 (lw mmm— éﬁ;é’g;g{;g{é’r' '''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''
Die festgesetzte, maximale Hohe der baulichen Anlagen darf durch technische Aufbauten wie z.B. Antennen, Potentilla fruticosa "Arbuscula” Niedriger Fingerstrauch 2xv. mTB. 40/60 werden. ® p s / 08 a L 3 . i @ HSL = Hochspannungsleitung / Héchstspannungsfreileitung Ausfertigung
Liiftungs- oder Kiihlanlagen und Aufzugiiberfahrten um maximal 3,0 m (iberschritten werden. Dabei miissen Rosa "The Fairy” Rose GKI. A N\ '/ / o * i N W A . .
die technischen Aufbauten um das MaR ihrer Uberschreitung von der nachstgelegenen AuRenfassade Geranium macrorrhizum Storchschnabel Die Fassaden der baulichen Hauptanlagen, die von &ffentlichen Flachen eingesehen werden kénnen, sind zu e 502 & /GBH max. 24,0m s M - _ Der Bebauungsplan wird hiermit als Urkundsplan ausgefertigt (Erstausfertigung).
.. . o . . .. . - // Leitungsmast (M25= Mastnummer) Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan iiberein (Zweitausfertigung).
zuruckspringen. putzen, in Sichtmauerwerk (z.B. Kalksandstein, Betonstein) auszufuhren, als Metallfassade auszubilden oder )5 K/ 8 b | Sk
6.7 Dachbegriinung und Photovoltaik als groRflachige Glasflachen zu gestalten. Die Festsetzungen zur Vermeidung von Vogelschlag sind zu > 5566 > RS-SRS . T L 40T
2.2 Hohe der baulichen Anlagen innerhalb des Schutzstreifens GE (max. 24 m*) Dachflachen bis zu einer Dachneigung von 15° sind bei einer zusammenhangenden Flache ab 10 m? mit beachten (vgl. IIl 13). b o \esss 77 e o Grnfeche A o Schutzstreifen Birgermeister
Zur rechtlichen Sicherung der 110-/220-/380-kV Hoéchstspannungsfreileitung Sechtem-Siegburg sind zu einer extensiven Dachbegriinung als Sedumge_sellschaﬂe_n, Ma_gerraser_L Grés_t_arn un_d/oder Stauden Es kdnnen me_r_mre_re zuléssigt_a Materialien kombiniert_ werc_ien. Fassq_denbekleidungen aus anderen a!§ d_en > 5557 \ 52 pe—— b szz® ? In - Kraft -Treten
Gunsten der Leitungsbetreiber Dienstbarkeiten eingetragen, die unter anderem vorsehen, dass im herzustellen (Subgtrataufbau 10-15 cm inkl. Drain- und Filterschicht). Die Begriinung ist dauerhaft zu genan_ntgn zula}_SS|gen Ma_terlahen ) agch solche, die mit aufgepragten Gestaltungselementen zulassige 1 . 5520 L 5520 » | ’ — — — - Strom Der Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung istam ... ortsiiblich bekanntgemacht worden. Am Tage der Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft
Schutzstreifen keine baulichen Anlagen errichtet werden diirfen. Dieser Bereich ist von nicht nur zum unterhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Materialien vortauschen - sind unzulassig.  am \es e e U gy [ORT S%‘g:%m getreten.
vorubergehenden Aufenthalt von Menschen timmten Anl n freizuhalten. , \ Grinfiche 0T O ©TE e AW o § o P Der Biirgermeister
ortibergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmten Anlagen freizuhalte Anlagen fiir Solarthermie und Photovoltaikanlagen miissen mit der Dachbegriinung kombiniert werden und Abweichungen kdnnen im Einzelfall zugelassen werden, wenn sie sich harmonisch in das Ortsbild einfiigen. ! e 3 ; 3 A i GRUNFLACHEN TIOISTO, In Vertretung
Ausnahmsweise kann in Absprache mit dem Leitungsnetzbetreiber eine abweichende Vereinbarung uber die SChlieBen sich nicht aus. Nutzbare DaChterrassen, Verglaste Dachte”e, technische Dachein- und Aufbauten ) 4 5.34 raster o ?0* 5 o§95“9 o 608 234 (§ 5 Abs- 2 Nr- 5 und Abs- 4, § 9 Abs- 1 Nr- 15 und Abs- 6 BaUGB) TechnlscherBelgeordneter """"""""""""""""""""""""
bauliche Nutzung des 82 m breiten Schutzstreifens getroffen werden. Die individuellen baulichen und technisch erforderliche Randstreifen bis zu einem Anteil von max. 30 % der Gesamtdachflache sind von Einfriedungen - 2 [ : 5560 15 2 s o wTlon [ o GeseiichelGrundiacen
Anforderungen (Hohe der baulichen Anlage, Ausschluss von Glasdachern, Dacheindeckungen, usw.) der Begrunungspflicht ausgenommen. Bei Dachern ab 50 m? missen 30 % der Dachflache von Neubauten Einfriedungen an Grundstlicksgrenzen, die an &ffentliche Verkehrsflachen angrenzen, sind nur in einer Hohe 4 2 % ¢ gy o5 b/ . Baugesetzbuch (BauGB) | d. F dengekanmmachung vom 03.11.2017 (BGB. | . 3634) zuletzt geéindert durch Artkel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 304)
ergeben sich durch die Vereinbarung. mit Solarpaneelen bedeckt sein. von maximal 2,00 m zulassig. 5553 s 27 s, | o e 7 Grunflache (Offentlich), siehe textliche Festsetzungen Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786) zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)
W 528 e, o 5508754.93 % Halle | 3 Planzeichenverordnung (PIanZV) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), zuletzt g"eéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)
Die maximal zulassige Hohe der baulichen Anlagen im Schutzstreifen der Héchstspannungsfreileitung wird Empfohlene Arten: Zulassig ) sind hier auslschlIieBIiCh . Eilnfriedlun.gen in Form von standortgerechten, .heimischen 5@ 5 Mem t::ﬂiiﬂ?iﬁ'i;ﬁ:fu(353\:%)%) I#.d&eFf gglr:nenkt?;cthmuancgh sggnvggqogggg?g\a/(ﬁ\év{;‘?Aé589)4z21}|Zatzzlilde:r?;:rT(:iirrtcf\uﬁ(ﬁtr:kglegztésvggszzg322m31($¥2’;0RZV¥(2v111\17§3/V S. 1470)
mit ,max. 24m*“ festgesetzt. Die konkrete maximal mégliche Héhe baulicher Anlagen ist hier im Einzelfall in Laubgehdlzhecken, wahlweise in Kombination mit einem transparenten Zaunelement (z. B. Stabgitterzaun). » : 9 54586 5480 SCHUTZ, PFLEGE,ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i d. F. der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geéindert durch Artkel 48 des Gesetzes vom 23.10.2024 (BGBI. 2024 I Nr. 323)
Abstimmung mit dem Leitungsbetreiber festzulegen, darf aber die Maximalhéhe von 24 m nicht Krauter: Unzuldssig sind Sichtschutzverkleidungen, insbesondere aus Flechtmatten, Kunststoffpaneelen oder Rty : - Y 9 ° (§ 5 Abs. 2 Nr.10 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) Sﬂ2322.'3;’5’.75".iﬁﬂiﬁiiiiglii?ﬂ‘é‘.’i‘é'lﬁé').dddeiéf’S:EZQﬁTSS?#JﬁJJL”&1177853213338 ((BBgBBllI|SS15207%1)ZZ(;JZI?IZthiz%?e?u?elgzeAar::EgIrt7dﬁfcsh(/;\itsliéﬁSd‘g;néiie?fezsovzc:m(34(1;glzé)ZSS?E(})(GB)BI
Uberschreiten. Wucherblume (Chrysanthemum Leucanthemum) vergleichbaren optisch abschottenden Materialien. o, Cimd 3 e‘%‘\(\ 9 2024 | \r. 58)
Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias) A - d4a ‘5*
Bezugshbhe fiir die festgesetzten relativen Héhen baulicher Anlagen Knackelbeere (Fragaria viridis) Im Bereich zwischen der StraBenbegrenzungslinie und der vorderen Baugrenze sind Einfriedungen ' 2 Fléchen fiir Massnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Als Bezugshohen gelten die im Bebauungsplan dargestellten Hohen des endgiiltigen Stralenausbaus. Frihlings-Fingerkraut (Potentilla verna) unzulassig. Dieser Bereich ist gemal Pflanzgebot mit standortgerechten Gehdlzen zu bepflanzen. < Y Natur und Landschaft, siehe textliche Festsetzungen
Zwischen diesen Punkten sind die Hohenwerte durch Interpolation zu ermitteln. Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre) ' : e
WeilRe Fetthenne (Sedum album) Zufahrten und Tore sind von den oben genannten Einschrankungen zur Einfriedung ausgenommen. W S e v O ¢ Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Stréuchern und sonstigen
Der H6henbezugspunkt zur Bestimmung der maximal zulassigen Gebaudehdhe wird wie folgt festgelegt: Felsen-Fetthenne (Sedum reflexum) - % U s - - ’
9P J ¥ griesigeies Milder Mauerpfeffer (Sedum sexangulare) Gestaltung von Nebenanlagen % , i . e, On o © Bepflanzungen, siehe textliche Festsetzungen
Ausgehend von der Bordsteinkante wird eine gedachte Linie im rechten Winkel zur geplanten Geb&udeflucht Zweifelhafte Fetthenne (Sedum spurium) Abfall- und Wertstoffbehélter sind derart einzuhausen (z.B. Mullbox) oder mit Rank- und Kletterpflanzen ’ \3“1\’“9 23 sdds //// 8 475 o
in der Gebdudemitte gezogen. Der Punkt, an dem diese Linie die nichstgelegene Bezugshdhe der einzugriinen, dass sie von oOffentlichen Verkehrsflachen aus nicht einsehbar sind. Es wird auf die Satzung der 2 , “6\19‘ a0 o GE o [—
Bordsteinkante schneidet, bildet den maRgeblichen Héhenbezugspunkt fiir das Gebaude. Gréser: Stadt Troisdorf Gber die Gestaltung, Begriinung und Bepflanzung der Standplatze fiir Abfallbehalter bei 2@ > st iy *///0.8 \a ; 15 SONSTIGE PLANZEICHEN (Auswahl)
Fieder-Zwenke (Brachypodium pinnatum) Bauvorhaben hingewiesen. : a“d\‘°‘\c§f,; 522 08 a S — s . b 5
Bei Eckgrundstiicken ist die ldngere Gebaudeseite (Fassade) fir die Ermittlung der Hohenlage Ettergrgs (CB)riza n:j_ed_ia{ Einschrink Werbeanl f DA s G’BH eI s ssflS 7o GBH max. 24,0m f
i i i inger-Segge arex digitata inschrankung von Werbeanlagen : 5476 “ ) ] S ¥euntacre M 475 %
ausschlaggebend. Bet Werbepylonen und Masten git der Mastmittelpunk ErdS?Seggcgg ECarex hl?milis)) Das Aufstellen%nd Anbringen vosr’1 Werbeanlagen jeglicher Art ist, auRer Eigenwerbung am Ort der Leistung, g ) ' 5 i e R | 9 woff Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB) Aufrechte Trespe (Bromus erectus) unzulassig. f . & 5 o 8is s
Schaf-Schwingel (Festuca ovina) An Gebauden gelten folgende Festsetzungen fiir Werbeanlagen: KO g5 o = 5488 %22 4o . & e8] [ o .
3.1 Abweichende Bauweise (a) Wimper-Perlgras (Melica ciliata) Die Ansichtsfliche aller Werbeanlagen darf pro Grundstiick insgesamt nicht 5 m?2 (iberschreiten. I - 52 Y e |y ; s 1 » o R / v S0\ “D ;355?9@,}552; 2 "I GrgnAzg de;gaugllzlschen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
Die abweichende Bauweise ,a* entspricht der offenen Bauweise ohne Léngenbegrenzung baulicher Anlagen. Werbeanlagen sind zu den ErschlieBungsstralen zu orientieren. Werbeanlagen, die mit Gebaude verbunden o o F- — — — 5 2 % PR i 17 ew ooi] o |7 (§ s. 7 BauGB)
Seitliche Grenzabstande sind gem. § 6 BauO NRW einzuhalten. Die zulassige Geb&udeldnge richtet sich 6.8 Verbot von ,Schottergérten” sind, sipd unterh_alb der Traufe oder der Attika der Gebéude anz_ubringen. Unzgléssig sind Werbeanlagen, die ¢ : XK s Rehutistiaifen HSL 710220 380 kil st d . I 3 —&— e S | @
nach den in der Planzeichnung festgesetzten Baugrenzen. N|ch_t bebaubare Grundstticksflachen sind, s_owelt sie nicht fur zuldssige Stellplatze und G_aragqn nach § 12 beweglich sind, und Werbeanlagen, die mit Wechsellicht betrieben werden. 5478 ! 96 SOp o 1 08 a Schutzstreifen HSL 110-/ 220-/ 380- kv S Z ‘ i . ‘ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
sowie Nebenanlagen nach § 14 BauNVO in Anspruch genommen werden, als Vegetationsflachen (z. B. ) N Grinfiache Pflanzh6he max. 10,0ms—<—we————  Pflanzhéhe max. 6,0m — o] Prianzhbhe max. 4,0m o i ’ . |
4. Garagen Stellplitze und Grundstiickszufahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) Rasen, Graser, Stauden, Kletterpflanzen, Gehdlze) anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Die Verwendung lll. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN; KENNZEICHNUNGEN UND HINWEISE ) » K520 6506 s o B 2R GBH max. 24,0m 04 70
von mineralischen Feststoffen (z. B. Kies, Schotter, Bruchsteine, Bruchsteinmauer) und ® @ N - R L oN . T s smae N w0 & . ° & T - m i | mafRgebliche Auenlarmpegeln nach DIN 4109/2018-1, z.B. 70 dB(A)
4.1 Garagen und Stellplitze wasserundurchlassige oder -durchlassige Sperrschichten (z. B. Abdichtbahnen, Bandchengewebe) sind 1. Schutzstreifen . a 08 “a o L wp . ° » g 0 0 Oy 2 ";:xo mm '.’flanzhohemax. 6,0m ———e~———  Pflanzhhe max. 10,0m il 576 - 9 Peg P
Garagen und Stellplatze sind nur innerhalb der iiberbaubaren Flachen zul3ssig. unzulassig. ot \ Mo R e . - i S o || : 3 0l L [ j 4
] ) ) ) e Innerhalb der in der Planzeichnung nachrichtlich Gbernommenen Schutzstreifen entlang der %& AN N GBH max. 2ﬂgom o id = ﬂ%_ - . Naturnahe Gehélze g™ B g
42 Zufahrten 6.9 Im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflache 110-/220-/380-kV Leitung Sechtem-Siegburg ist eine Bebauung im Schutzstreifen bzw. unterhalb der Y A 24 U ' ' s —_— : S0 o o won 098 Qe ) o 3 siehe TF Nr. 7.1 g 2 i - ZEICHEN DER KARTENGRUNDLAGE
Pro Grundstiick ist eine Zufahrt von maximal 6,0 m Breite zuldssig. Eine zweite Zufahrt kann Im_Bereich der offentlichen Verkehrsflache sind mindestens 59 groRRkronige Laubbaume (C_arpin_us betulus Leitungen zwischen den Masten 24 bis 25 hdhenbeschrankt méglich. Im Schutzstreifen und unterhalb der P —¢ 00— 9o ¢ ¢ ¢ g - _ ¢ 115,00 ’ 50,00 » MOA & °A° 5:; s s K“‘“gﬂ i - s, s ff. ~ 475, st 540 sag7 | Z\A 5\
ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der Bedarf im Einzelfall nachgewiesen und begriindet wird. Hainbuche, H, 3xv, mB, 18/20) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Je Baum ist eine offene Leitungen ist in diesem Bereich eine Bepflanzung gemaR eingetragener Staffelung zul3ssig. Die : N, s e T A i CERR I I WO GV I T A Y I ————%——%— 3 :moolfﬁg o LML TIOVZ20700KV Sechtem Siegburg | 11500, | gy, e w2 D mas | zh 4 "
Bodenflache von mindestens 12 m? mit Bodendeckern und Stauden gemaR der Pflanzliste zu Nr. 6.6 zu Pflanzhohe ist in der Planzeichnung dargestellt. Um die Maststandorte, deren Zufahrt gesichert sein muss, 3 e \OHs e s : S il - — e T T T T S ¢ Gebiude / Bestand aus ALKIS 11151 Bordsteinkante in m 4. NHN
5. Technische MaRnahmen fiir den Einsatz erneuerbarer Energien (§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB) begriinen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Befestigung dieser Bodenflachen ist unzulassig. ist auf einer Flache im Radius von 25 m eine Bebauung nicht zulassig und als Bepflanzung nur Wildrasen L J N N - 54'; T ; A LI ~ Pramahshe e 10 ¥ el T VV 2
) zulassig. o Ty, o | s ] G ° Q00 0 0 8 o T RR T T Planchehomax 60m e Pllanzhohemax 100m——— mn &g ~ 7 Fist=116.40 Firsthohe in m G. NHN N
5.1 Dachflachen von Hauptanlagen und Nebenanlagen 6.10 O_ffentllche Grunfl_z_ache; Randliche Gehqlzpflanzung _ ) ) 8 » s 3" - - | CET - sk s g s 3 //54,27f‘__*_:Ag————;_7——5&6T‘_—*_54?—5§‘f54v?0‘—%;*%ﬂr#m“r - ) §re— Q@% 2 5055 Nebengebaude / Bestand _
Dachflachen von Hauptanlagen und Nebenanlagen sind so zu konstruieren, dass die statischen Die fes_tgesetzte Flgche ist zu einem Anteil von 50 % mlt st_andortgerechten S’Erauchern geman der folg_enden « Alle Bauvorhaben sowie sonstige MaRnahmen innerhalb des genannten Schutzstreifens sind im Vorfeld - N : 0’8?; a S 499 o . -3 . i 5 | s Wohnhaus, |-geschossig,
Voraussetzungen fUr die Errichtung einer Anlage zur Gewinnung von Sonnenenergie (Photovoltaik oder Pflanzliste Z.U pegrunen."Je 100_ m? StraUChpﬂanZL_mg ist ein Lanba.um ge_mar3 der folgenden P_ﬂanZ“Ste zu rechtzeitig mit den jeweiligen Leitungstrégern abzustimmen. Die Genehmigung eines Bauvorhabens oder ‘ 621 GBH ‘max.|24.0m* S B f 5y RS 5486 ks S e ) # para|e||e Konstruktion Satteldach
Solarthermie) gegeben sind. pflanzen. Die dbrigen Flachen sind durch Sukzession als Saumbereich (Raine) zu entwickeln. Die Pflanzung einer Malnahme erfolgt durch den Abschluss einer privatrechtlichen Vereinbarung zwischen den b Pranshhe — N N 5514 s sl M o, | 3% o] g r// iR vorhandener Baum
ist zu unterhalten und dauerhaft zu erhalten. Leitungstragern und dem Grundstiickseigentiimer bzw. dem Bauherrn. Auch die Héhe der Beleuchtung der b wp s s - ’ N o max.6.0m ~———  Pflanzhghe max. 4,0m » P e, R 0,8 a: e 0 “ %2 oo  Flursticksgrenze mit Grenzstein
6. Anpflanzungen von Biumen. Striuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. Nr. _ innerhalb des Schutzstreifens liegenden offentlichen Verkehrs-, Park- und Grinflachen ist mit den - - - = = = = - Qe teteifon HSL 116/ 220./350- kv . st : T %0 s ' ¢ ] BH max. 24,0m* R EE | Z /NS vorhandener Nadelbaum
25a BauGB) Pflanzliste N ) - Leitungstragern abzustimmen. . : - 2 e T o chutzstsifen HSL 110./220./380- kv il T 2057 Flurstiicksnummer
(GroRen und Qualitaten gem. BdB-Glitebestimmungen) 631 wos i S . L sigs 4 T ) kp=s6.58 Kanaldeckel
6.1 Bepflanzung der Gewerbegrundstiicke ) ¢ Im Einwirkungsbereich der Hochstspannungsfreileitungen ist mit elektromagnetischen Beeinflussungen, die Grinfiaces w56 : sk S48 ’ | VvV _V v vorhandener Zaun
Mindestens 20 % der Grundstiicksfliche der Gewerbegrundstiicke sind als Griinfliche anzulegen und Baume , zu einer Stérung von EDV-Anlagen fiihren konnen, zu rechnen. 5 s ' T - o // s PP ‘ — H —
dauerhaft zu unterhalten. Darin enthalten sind der 5,0 m breite Pflanzstreifen an der ErschlieBungsstrafie (Nr. (e angefangene 200 m? ist 1 Baum zu pflanzen) v 0 T ' o K05443 s / b i R I Hahen tiber NHN (N Ihhen-Null) im DHHN92
6.2), die Pflanzstreifen zwischen den Baugrundstiicken (Nr. 6.3), die Versickerungsflachen (Nr. 6.4) und die 833?5:2‘;%’:“5 gﬁclarllgitcj;rcwge E gg 12;]2 2. Versickerung von Niederschlagswasser 2 o : » o '/, o B ol 5| 10047 ohen Uber (Normalhohen-Null) im 0 10 20 30 40 50
Stellplatzbegrinung (Nr. 6.6). Davon sind mindestens 50 % als Gehdlzpflanzung gemaR der folgenden _ - OXV. 6 s : 576 50 iy sipo s R 158k s o B I
Pflanzliste SLde dgr (Pflanzligte zu Nr. 6.2 anzulegen, soweit sie nicht der Vgrs?ckerung diengn. Die Quercus petraea Traubeneiche H. 3xv. 16/18 e Bei allen Grundstlicken im Plangebiet, die erstmalig bebaut, befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation B ?; s e ' ' o 0,9/ a / s IR IEl / 554 Die im Plan dargestellten und festgelegten absoluten Hahen tber NN (Normalhdhen-Null) im DHFN2018
Pflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten und bei Schadigung zu ersetzen. Versiegelte und befestigte Tilia cordata Winterlinde H. 3xv. 16/18 angeschlossen werden, ist vom Bauherrn nach den Vorschriften des § 44 Landeswassergesetz (zu § 55 o g = b b y ssor GBH max. 24,0m I P B
Flachen werden auf den zu bepflanzenden Grundstiicksanteil nicht angerechnet. ) Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes) zu prifen, ob das auf den Dachflachen anfallende = = ) : = ser s, o[ | T~ : ’/// ‘ : S [ / s fé . r
Straucher Niederschlagswasser auf dem Grundstiick versickert werden kann. Dabei ist zu beachten, dass aufgrund Cxionslves Grinid - : ) s O B AN I 72 o B sahon L LA H o B Tw 2
Pflanzliste (je Gruppen zu je mind. 5 St einer Art, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m) der Wasserschutzgebietsverordnung nur Flachenversickerungen ungesammelten Niederschlagswassers o ) o kS o e e L K : app gy W DI
GroRken und Qualitaten gem. BdB-Giitebestimmungen) Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150 und Mulden-/Muldenrigolen-Versickerungen gesammelten Niederschlagswassers - jeweils iber die belebte e ' - up IS, K o o T N N ws @ /
Corylus avellana Hasel Str. 5 Tr. 100/150 Bodenzone - zul3ssig sind. g ' E s, - e DS N A0 Oy e w Q00902 020 0 0 0 o0 E2d 0 0 03D 0 0 0 0 0 o DFE S T w2 SLd P w| =
Straucher Crataegus monogyna WeiRRdorn Str. 3 Tr. 100/150 . 08 a : : e s e R 54 R ONgiTo e : , D L q;i i T 200 0 o :‘?;%g;”’% P i T
(in Gruppen zu je mind. 5 St. einer Art, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m) Prunus spinosa Schlehe 2xv. 3 Tr. 80/100 « Das Einleiten von Niederschlagswasser in den Untergrund stellt eine Benutzung des Grundwassers im H o , 24.0 S RN I N y I e o unkArssing B S'°"ma'e’“""a“fu"i§f§]54;;'34 | PEETI . S = I I A—
Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150 Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150 Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 5 und § 7 des Wasserhaushaltsgesetzes dar und Bedarf unabhéngig vom S ' 2 GBH max. 24,0m = uee NN h N T g [ B e R e = fposon, ©B8 5 oo sowannprert, 0 2] B e o an | e g o
Corylus avellana Haselnuss Str. 5 Tr. 100/150 Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150 bauaufsichtlichen Anzeige-/Genehmigungsverfahren einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Die Erlaubnis zur S§ o o s 7o ps. s A w17 S D o Rt RO T S S - S B P T T
Crataegus monogyna WeiRdorn Str. 3 Tr. 100/150 Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150 Gewasserbenutzung ist bei der nach Wasserrecht zustéandigen Behdrde vorher oder parallel zur 5 s i oo el 2V s : 2 R AT IV » ol = A —
Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150 Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150 Bauanzeige/zum Bauantrag rechtzeitig zu beantragen. E e 2 N - A A e o o 80 i - - - i B P I N wppn S A i \ \
Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150 Viburnum opulus Gew. Schneeball Str. 5 Tr. 100/150 4 - st 77 / 517 sy o ' : e Stockem \ \
Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150 N . " . 3. Wasserschutzzone lll B v S B /[ B g ‘ . ) ” s, g J— =
Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150 6.11 Offentliche Grunflache: Feldgehdlze ) . Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der Wasserschutzzone Il B des 578 . s ! B s R o | Lo e B[2E/55 Kpmou  Okpmnansy /
Viburnum opulus Gew. Schneeball Str. 5 Tr. 100/150 Auf den festgesetzten Flachen ist die Anpflanzung von Feldgehdlzen entsprechend der folgender Artenliste Wasserschutzgebietes Ziindorf (Schutzgebietsverordnung vom 07.02.1992, Amtsblatt Nr. 9 fir den ™ - ~ 31 o2 g B B0 ! Lo 2
und Qualitdtszusammensetzung vorzunehmen. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu erhalten. Regierungsbezirk Kéln vom 03.03.1992, Anderungsverordnung der Wasserschutzgebietsverordnung vom 5.7 e B3 5438 P ! ,‘ f r
(zu einem Anteil von 20 % sind Solitarstraucher, 3xv, 200/250 in den Pflanzungen zu verwenden. . 04.02.1999). » ' - » » : — . / 1. g B
Pflanzliste - ) _ Innerhalb dieser Zone sind keine Betriebe zulassig, die aufgrund ihres Gefahrdungspotentials (Menge und - : o o Sy ' : o | Hs st 03? a | = i’ B |
6.2 Pflanzstreifen an der ErschlieBungsstrale (Groken und Qualitaten gem. BdB-Gutebestimmungen) Gefahrdungsklasse wassergefahrdender Stoffe) eine Beeintrachtigung der Trinkwassergefahrdung vermuten . E ok wa o | i GiBH}sfﬁéX.L??}:,Ofﬁ - o = I
Die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Strduchern und sonstigen Bepflanzungen an den . lassen. Der Rhein-Sieg-Kreis als Untere Wasserbehdrde ist im Einzelfall zu beteiligen. Die Verbote und * * % (L 59 Y oo 513 ; oo S < /
Erschlielungsstralen sind als Grlnstreifen gemall der folgenden Pflanzliste anzulegen und dauerhaft zu M . ) _ _ Beschrankungen der Wasserschutzgebietsverordnung sind zu beachten. Der Einbau von Recyclingbaustoffen & - i .. o %%/ /i 519 gt g
unterhalten. Eine Unterbrechung des Griinstreifens ist nur durch Zugange im notwendigen Umfang und (je 100 m? Pflanzflache 1 Baum I. Ordnung (H, 18/20), 2 Baume II. Ordnung (H, 16/18) und 5 Heister (Hei, ist nur unter versiegelten Flachen zulassig. Sofern beim Bodenaushub unerwartet bauschutthaltiges oder ' ) " ” = N 3 : o e BT J i .
durch  Zufahrten  entsprechend  der  Festsetzung 4.2  zulassig.  Anlagen  zur 150/175)) organoleptisch auffalliges Bodenmaterial anféllt, ist dieses unter Einschaltung des Rhein-Sieg-Kreises : : R o N oot - e @ - \ /
Niederschlagswasserversickerung sind innerhalb dieser Flache unzuléssig. Acer campestre Feldahorn ordnungsgemaf zu entsorgen. Das Errichten oder Erweitern von Rastanlagen und Parkpléatzen fiir mehr als i o7 % N T e P
Carpinus betulus Hainbuche 20 Kraftfahrzeuge ist genehmigungspflichtig und bei der zustandigen Behorde rechtzeitig zu beantragen. Y G 5% f \Pd N
Pflanzliste Crataegus monogyna Weildorn . - i - ) / lﬂ i %
GroRen und Qualitaten gem. BdB-Giltebestimmungen, Pflanzabstand 1 x 1m Prunus avium Vogelkirsche 4. Bodendenkmalpflege S 0'050 5 550s S P\ =
( ° ° ) Quercus robur Stieleiche Im Plangebiet ist mit der Aufdeckung von archdologischen Bodenfunden zu rechnen. Bei Bodenbewegungen o R N A im0 TGP PO R T 0T 0R 00000000 00000 040 0 oS o] = // /\ \ \\\\\\\\\\\\\\\\ J‘ :
Berberis verruculosa Warzen-Berberitze mB. 40/50 Quercus petraea Traubeneiche auftretende archaologische Funde und Befunde sind der Stadt Troisdorf als Untere Denkmalbehérde oder Randliche Gehélzpflanzung » e ps \.
Chaenomeles "Nicoline” Zierquitte mB. 40/60 S_o_rbus aucuparia Et?eres_che ) dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Auflenstelle Overath, Gut Eichthal, 51491 Overath, 8 siehe TF Nr. 6.10 3 \ v
Chaenomeles "Nivalis” Zierquitte mB. 40/60 Tilia cordata Winterlinde Straucher Tel.: 02206/9030-0, Fax: 02206/9030-22, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind et Gme S eSS S Gl Remnem er e e Sn Gne eeSr S Som B S Sen@onS8 © Q0 0 0 O \ (i >/
Hedera helix Efeu mB. 4-6 Tr. 40/60 . zunachst unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fur Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang Weg 506 - < “
Lonicera xylosteoides "Clavey's Dwarf” Heckenkirsche 40/60 Straucher der Arbeiten ist abzuwarten. 502 o I Hr
I

/ S / =
103 104 It [ =
Aufforstung siehe TF Nr. 7.2 ‘ /| / ‘% il %
7| Aufder

Mahonia aquifolium Mahonie mB. 30/40 (je Gruppen zu je mind. 5 St einer Art, 40 Straucher (2xv, 60/80, 80/100 oder 100/150, je nach Art) pro 100 |
Potentilla "Klondike” Fingerstrauch 40/60 m? Pflanzflache) . 5. Kampfmittelbeseitigung g e
Rosa "Mainaufeuer” Rose GKI. A Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150 Das Plangebiet wurde durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW-Rheinland, Bezirksregierung = i
Rosa "Moje Hammarberg” Rose GKI. A Corylus avellana Has_elnufS Str. 5 Tr. 100/150 Dusseldorf Uberprift. Aufgrund der Auswertung von Luftbildern liegen keine Hinweise auf das mdgliche s Op o o ‘_ﬂ,i
Rosa "Rosa Immensee” Rose GKI. A Crataegus monogyna Weilsdorn Str. 3 Tr. 100/150 Vorhandensein von Bombenblindgangern/ Kampfmitteln vor. Eine absolute Garantie auf Kampfmittelfreiheit ~ reld VAERESSES W
Rosa "The Fairy” Rose GKI. A Prunus spinosa Schlehe 2xv. 3 Tr. 80/100 kann jedoch nicht gewahrt werden. Daher sind bei Kampfmittelfunden wahren der Erd- / Bauarbeiten die Ve / /A ’
Epimedium "Frohnleiten” Elfenblume Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150 Arbeiten sofort einzustellen und die zusténdige Ordnungsbehdrde, der Kampfmittelbeseitigungsdienst oder S~ N
Lavandula angustifolia "Hidcote Blue”  Lavendel Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150 die nachstgelegene Polizeidienststelle zu verstandigen. Auferdem ist zu beachten, dass vor Durchfilhrung B E— 4} Golfplatz
Geranium macrorrhizum Storchschnabel Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150 von Erdarbeiten mit erheblicher mechanischer Belastung (z. B. Rammarbeiten, Pfahigriindungen, "
Vinca minor Immergriin Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150 Verbauarbeiten oder vergleichbare Arbeiten) eine Tiefendetektion bis 7 m unter Gelandeoberkante empfohlen S

Viburnum opulus Gew. Schneeball Str. 5 Tr. 100/150 wird. Ein Antrag kann an den Kampfmittelrdumdienst kbd@brd.nrw.de gestellt werden. § -

6.3 Pflanzstreifen zwischen den Baugrundstiicken N . . . . NG

Entlang den Grundstlicksgrenzen zu anderen Baugrundstiicken ist auRerhalb des Pflanzstreifens an der 6.12 Offentliche Griinflache: Extensives Griinland _ _ _ ) 6. Hinweise zu den Anforderungen und den Einsatz erneuerbarer Energien g N S
ErschlieBungsstraBe (Nr. 6.2), grenzbegleitend ein 2 m breiter Grinstreifen mit Gehdlzen gemaR den Auf der festgesetzten Flache ist die Ackerflache durch Einsaat einer standortgerechten, regionalen Graser- Es wird auf das Gebaudeenergiegesetz (GEG) des Bundes verwiesen, das unabhangig vom Bebauungsplan x I RN
Pflanzlisten zu Nr. 6.1 und Nr. 6.2 zu bepflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Davon ausgenommen sind und Krautermischung in extensives Grinland umzuwandeln und dauerhaft zu pflegen. die Anforderungen und den Einsatz erneuerbarer Energien bei Neubauten und im Gebaudebestand regelt. @, Y
Bereiche mit Grenzbebauung. Das GEG ist entsprechend anzuwenden. ///

Flichen oder Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und /

Sofern die zweckentsprechende Nutzung des Grundstiicks wesentlich erschwert wird, kann einseitig eine
Reduzierung auf 1 m und oder ein teilweiser Entfall ausnahmsweise zugelassen werden, wenn an der
anderen Seite des Grundstlicks ein angemessener Flachenausgleich erfolgt.

Versickerungsflachen
Die Versickerungsmulden sind mit einer Landschaftsrasenmischung zu begriinen, dauerhaft extensiv zu
pflegen und randlich mit den Strauchgehdlzen gemaf der folgenden Pflanzliste dauerhaft zu begrinen.

Pflanzliste
(GréRen und Qualitadten gem. BdB-Gltebestimmungen, Pflanzabstand 1,25 x 1,25 m)

Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150
Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150
Salix purpurea Purpur-Weide Str. 4 Tr. 100/150
Salix viminalis Korbweide Str. 4 Tr. 100/150

Landschaft sowie des Naturschutzes und der Landschaftspflege (§ 9 Abs.1 Nr. 20 sowie Nr. BauGB)

MaRnahme: Naturnahe Geholze
Die festgesetzte Flache ist zu einem Anteil von 40 % mit standortheimischen Strauchern gemal der
folgenden Pflanzliste zu begriinen. Die Uibrigen Bereiche sind mit einer gebietsheimischen Wildblumen- und
Grasermischung zu begriinen. Innerhalb aller Schutzstreifen der Hochstspannungsfreileitungen sind nur
Straucher mit einer Wuchshéhe von maximal 3 m zulassig. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu
erhalten.

Pflanzliste

(GréRen und Qualitaten gem. BdB-Gutebestimmungen)
Crataegus laevigatus Zweigriffliger Weildorn
Crataegus monogyna Eingriffliger WeiRdorn
Cytisus scoparius Besenginster

Str. 3 Tr. 100/150
Str. 3 Tr. 100/150
2xv. mTB. 40/60

Euonymus europaeus Pfaffenhitchen Str. 3 Tr. 100/150
Lonicera xylosteum Gew. Heckenkirsche Str. 5 Tr. 100/150
Prunus spinosa Schlehe Str. 3 Tr. 60/100

Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150
Salix aurita Ohrweide Str. 4 Tr. 60/100

Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150
Sambucus nigra Schwarzer Holunder Str. 3 Tr. 100/150

Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150

Baumschutzsatzung
Innerhalb des Plangebietes gilt die ,Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Troisdorf
(Baumschutzsatzung) vom 27.02.1997“ in der jeweils aktuellen Fassung.

Abfallwirtschaft
¢ Der Einbau von Recyclingbaustoffen ist nur nach vorhergehender wasserrechtlicher Erlaubnis zulassig.

¢ Das im Rahmen der Baureifmachung der Grundstiicke anfallende bauschutthaltige oder organoleptisch
auffallige Bodenmaterial, sowie sonstiges Auffiillmaterial aus der bekannten Altlast sind ordnungsgeman zu
entsorgen.

¢ Die Entsorgungswege des abzufahrenden Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem Rhein-Sieg-Kreis, Amt
fur Umwelt- und Naturschutz - Fachbereich ,Gewerbliche Abfallwirtschaft" - anzuzeigen (§ 47 Abs. 1
KrWG). Dazu ist die Entsorgungsanlage anzugeben oder die wasserrechtliche Erlaubnis (Anzeige) der
Einbaustelle vorzulegen.

&
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7 Am Kerpen Kreuz

Bebauungsplan Sp 50, Blatt 1b, 4.Anderung

Troisdorf - Kriegsdorf
Bereich Gewerbegebiet Junkersring

Stadtplanungsamt

Verfahrensstand: Veroffentlichung

Bearbeitungsstand: 04.06.02025 Mafstab 1:500




	BL1b_Ae4 Veröffentlichung  [§ 13a, STEA 11.06.25]

